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In der Allmende-Klemme 10
Wir könnten, wir müssten sogar – aber trotzdem schaf-

fen wir es so oft nicht, uns konsequent umweltgerecht

zu verhalten. Warum? Und wie lässt sich das ändern?

Von Elisabeth Kals und Markus Müller

Im Zeichen des Noach 17
Maß halten, nachhaltig wirtschaften: Das sind die

zwangsläufigen praktischen Konsequenzen für alle, 

die sich spirituell mit der Schöpfung beschäftigen

Von Michael Rosenberger

Aussichten

Weit weg in der Tagesschau 15
Der Klimawandel ist nicht nur das Umweltproblem, 

das die Europäer darin sehen. Er verschärft zugleich

die Frage nach der Gerechtigkeit der Lebenschancen

auf dieser Erde

Von Anika Schröder

Self-Management für Umweltschützer 20
Das Engagement für die Umwelt erfordert einen 

langen Atem. Wer ihn aufbringt, erfährt: Ein nach-

haltiger Lebensstil bedeutet nicht nur Verzicht, 

sondern auch Lustgewinn

Von Edmund Gumpert

Da geht noch was! 23
Die drohenden Umweltkatastrophen zu verhindern,

kann man nicht den Politikern und Managern 

überlassen, meint Elisabeth Amrhein. Sie fängt zu 

Hause schon mal an damit

Andocken im Gottesgarten 29
Warum Ulrich Hoffmann darüber nachdenkt, 

statt in den Neubau von Pfarrzentren mal in 

die Anlage von Pfarreigärten zu investieren
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für Paare, Familien und Gruppen
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Visite in St. Peter 25
Die Bewahrung der Schöpfung ist in der Kirche ein

großes Thema. Christof Bärhausen hat erfahren: Es

lohnt sich, schon mal vor der Haustüre anzufangen

Zoff in der Arche 27
So bunt kann das Leben sein und so dramatisch: 

Der Trickfilm „Das Geheimnis der Frösche“ schildert

eine zweite Sintflut – mit Anklängen an die aktuelle

Umwelt-Diskussion, meint Alois Moos

Ansichten

Aus dem Leben eines Öko-Schweins 4
Es wird uns ja so leicht gemacht zu sündigen, 

meint Ina Fröhlich. Und das Leben wäre so 

wunderbar leicht, wenn man nicht ständig an 

die Umwelt denken müsste

Zwischen Palmöl und Pellets 6
Zukunftsangst, Ohnmacht: Das spürt Lilo Halbleib,

wenn sie an den Klimawandel denkt. Und fragt sich, 

wie sie ihrem Nachbarn zu den neuen Sonnen-

kollektoren gratuliert

„So altmodisch ökomäßig“ 8
Wie schaffen Eltern es, ihre ökologischen Über-

zeugungen auch den Kindern zu vermitteln? 

Andrea und Ulli Werner haben erfahren: Es ist eine

Gratwanderung

Moment noch, David! 13
Es gibt wichtige Gründe, den großen Strom-

lieferanten den Rücken zu kehren, findet 

Andreas Bieber. Aber den Ausschlag, es wirklich 

zu tun, geben manchmal ganz schnöde Gründe

Papa, was tun wir für die Umwelt?

 


